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Senke am SW-Rand des Waldes "Schmooksberg"

Senke in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlenwald, Springkraut-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08745

Am Südwestrand des Waldgebietes zieht eine Senke vom Weideland in den Wald hinein. Die Wasserstufen des torfigen Substrates reichen 
von frisch bis sehr feucht, letzteres vor allem im nordöstlichen Bereich. Dort sind auch die Gräben mit Wasser gefüllt und es überwiegen 
Nässezeiger wie Uferwolfstrapp, Wasserschwertlilie oder Sumpfhaarstrang. Nach Südwest nimmt die Feuchte ab. Rasenschmiele und 
Winkelsegge bestimmen die Krautschicht des Erlenwaldes. Das Holz wird vermutlich extensiv genutzt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Rubus fruticosus Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Milium effusum Solanum dulcamara

Acer pseudoplatanus Quercus robur Calamagrostis epigejos Carex elata
Dryopteris carthusiana Galium palustre Impatiens parviflora Lycopus europaeus
Myosotis palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Urtica dioica


